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BAR GANZ IN 
FRAUENHAND 

Alleine an der Bartheke ernten Frauen oft recht scheele 

Blicke. Nicht so in der Zürcher Venus Bar. Hier ist das 

weibliche Geschlecht unter sich. Frauenpower pur und 

leckere Drinks stehen jeden Abend auf dem Programm. 

Entspannte Atmosphäre an der Theke der Venus Bar beim Zürcher Lochergut 

til
m Orte, an denen Frauen unter sich sein können, steht es in 

Zürich schlecht. Und so erstaunt der rege Zulauf kaum, den 

die neue Frauenbar Venusan der Badenerstrassefindet. Conny 

Scherrer hat sie kürzlich eröffnet. «Geplant war das eigent-

lich nicht», erzählt sie, «doch las ich zufällig in einer Fach-

zeitung, dass eine Bar zu übernehmen sei, und griff spontan 

zu.» Die gediegen-intime Einrichtung des Lokals, seine gute Lage direkt 

bei der Tramstation Lochergut und das Fehlen einer ganz normalen Frau-

enbar in der Limmatstadt machten ihr die Entscheidung leicht. 

Die bestens funktionierende Mund-zu-Mund-Propaganda lockt nicht 

nur Frauen aus dem Quartier, sondern aus der halben Schweiz in die 

Venus Bar. Ganz begeistert äussert sich Conny Scherrer über die bunte 

Mischung der Gäste: «Es kommen, wie ich mir das gewünscht habe, Frau-

en jeden Alters, und zwar von alternativen bis zu gestylten.» Sie alle wer-

den nebst der angenehmen Ambiance auch mit einem breiten Angebot an 

Getränken überrascht. Alexandra Bisaz, die bei viel Betrieb mithilft, kre-

iert selber mundige Drinks, mixt aber auch Neoklassiker wie «Caipirinha», 

bestehend aus Limetten, Zuckerrohrschnaps und Rohrzucker. 

Der Hunger lässt sich mit allerlei Snacks stillen: Frühlingsrollen zum 

Beispiel, Minipizzas oder Käseküchlein. Und am Sonntag wird jeweils ein 

vegetarisches Menü sowie eines mit Fleisch gekocht. Zu den Preisen meint 

Conny Scherrer: «Sie liegen eher unter dem üblichen Niveau, denn der 

Spass soll für die Frauen erschwinglich sein.» 

Venus Bar, Badenerstrasse 219, 8003 Zürich; Telefon 01/463 2333. 

Täglich geöffnet von 17 bis 0.30 Uhr. 

MARY—ANNE MOSER 
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